
Pressemitteilung Wassertafel Berlin-Brandenburg vom 18.07.2023 

Ab dem 19.07. werden erneut 10.300 Seiten Antragsunterlagen für die 
Produktionserweiterung Teslas einsehbar sein. 

Die Wassertafel Berlin-Brandenburg protestiert energisch dagegen, dass mit der zu 
erwartenden Genehmigung der Ämter starrsinnig ein einmal eingeschlagener Weg 
weiter beschritten wird, obwohl er sich als falsch erwiesen hat. Grosse 
batteriegetriebene Elektroautos leisten weder zur Verkehrs- noch zur Klimawende 
einen Beitrag. Die Vernichtung weiterer Waldflächen in Grünheide wie auch der 
durch E-Autos erschwerte Abschied von fossilen Energieträgern besonders in 
Zeiten des Ukrainekriegs mehren deren klimaschädliche Wirkung. Die Erhöhung 
des Einsatzes wassergefährdender Stoffe im Wasserschutzgebiet in Menge und 
Zahl vergrössert  die Gefährdung des Trinkwassers der Brandenburger und 
Berliner. Dass Tesla erst einenTag vor Auslegung der Unterlagen eine 
Informationsveranstaltung durchführt, diese Unterlagen gerade zur Urlaubszeit 
einsehbar sind und ein positiver Bescheid eh erteilt werden wird, steigert die 
Politikverdrossenheit der Menschen in der Region. Das Ergebnis ist in 
Wahlumfragen ersichtlich. 
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